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Jetzt hab i mei Häuserl 

 

Gestaltungsanregung für Zwischenspiele  

 

• mit oberösterreichischem „Paschen“: 
  

 
 

* Jubaschlag: Im Sitzen wird eine Hand ca. 20 cm über dem Oberschenkel gehalten, die Handflä-

che nach unten. Die andere Hand bewegt sich dazwischen, so dass ein regelmäßiger Wechsel 

entsteht zwischen fast unhörbarem Patschen auf dem Oberschenkel (hier als Achtelpausen notiert) 

und lauterem Handrückenklatschen (hier als Achtelnoten).  

• Dreiermetrum (1-2-3, 1-2-3, …) mit Alltagsgegenständen und Bodypercussion suk-
zessive verstärken, z. B. klatschen, stampfen, auf den Tisch klopfen 
 

Info:  In Oberösterreich gibt es den Brauch des „Paschens“: Dabei werden durch unterschied-
liche Spannung und Wölbung der Handflächen verschiedene Klatschgeräusche erzeugt. Häu-
fig wird zwischen den Strophen eines lustigen Spottliedes („Gstanzl“) gepascht, wobei ver-
schiedene Rhythmen überlagert werden. 

 


